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Edith

Zwei Brüder in Aesch haben jahrelang Milcli verfälscht. Uer eine der Brüder, Gottlieb, war
Friedensrichter, kantonaler Geschworener, Gemeinderat, Stellvertreter des Gemeindegutsverwalters,

Viehversicherungspräsident, Leiter der Gemeindeackerbaustelle, Stellvertreter des Polizeivorstandes, Aktuar
der Armenpflege, zweiter Experte der Gesundheitskommission (Milchkontrolle!)

Gottlieb, säg dänn wänn's langt, Du weisch es jo
als Milchexperte am beschte!"

Am Wahltag
In einigen Kantonen, so auch in

Luzern, kennt man bei Wahlen den
sogenannten Zuschlepperdienst. Die
Vertrauensleute der Parteien steigen den
Stimmfaulen auf die Bude, um sie mit
allen Kniffen und Ueberredungskünsten
an die Urne zu bringen, selbst im Auto,
mit dem Zweck allerdings, daf) sie den
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Kaiser s exquisite Spezialitäten
und auserlesene Weine!

Familie H. Kaiser

«Rechten» stimmen. So stiegen denn
bei den vergangenen Wahlen in einem
Dörfchen im Luzernischen zwei
Prominente hinauf zu einem abgelegenen
Ort, um sich der Stimme des etwas
beschränkten Knechtlein Ueli zu
versichern. Als sie aber schweißtriefend
ankamen, war dieser ausgeflogen, und
der Schlufj lag sozusagen auf der Hand,
dah auch der politische Gegner nicht
untätig gewesen sei. Wirklich bestätigte
nach der Rückkehr ins Dorf ein Blick in

den «Sternen», das Hauptquartier der
gegnerischen Partei, die Befürchtung,
und man beschloh daher, das Opfer
vor dem Sfimmlokal abzufangen. Und
bald erschien der Ueli in treuer
Begleitung des gegnerischen Parteipräsi-
denten, worauf ein zähes Ringen um

die Seele des armen Knechtleins anhob,
bis der Herr Präsident sein Opfer fallen
lassen muhte. Beim Rückzug, geprellt
um eine Stimme, ein Zobig und einen
halben Liter Wein, konnte er sich
allerdings nicht enthalten, den Siegern
zuzurufen: «Schämen sollten sich eure
Kandidaten, sich von Idioten wählen zu

lassen, die kaum ihren Namen recht
schreiben können!» Maximilian
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